
Du sagst:
Deine Geige brauchst du nicht.
Ich sage:
Du spürst sie nicht.

Vielleicht kennst du den Grad nicht,
an dem ein Messer eröffnet
im Schneiden,
Versunkenes aufsteigt
und dich in den Raum trägt,
bis alles in einem Moment
unwiderruflich 
versingt.

Ich suche ihn
und umarme die Verlorenheit
an der Kontaktstelle
der Vielgestrichenen.

Ohne zu schwindeln:
Sie ist mein Hafen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Himmelfahrtstherapie
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